
PFARRNACHRICHTEN 
vom 02.08.26 

 Geistliches Wort 
 
 

„Jesus aber antwortete: sie brauchen nicht wegzugehen. Gebt ihr ihnen zu essen!“ Mt 14,16 
 
Die Jünger, die Jesus begleiten auf seinem Weg nach Jerusalem sind darauf bedacht, dass es den Menschen, die den 
Meister hören wollen, gut geht an Seele und Leib. Deshalb achten sie darauf, dass Jesus ihnen früh genug sagt, dass 
sie doch in die umliegenden Dörfer gehen und sich was zu essen besorgen sollen.  
Den Jüngern war klar, sie können nicht so viel Nahrung herbeischaffen, damit alle satt werden, sie haben nur fünf  
Brote und zwei Fische. Das kann nicht reichen! 
 
Viele Menschen leben hier in Deutschland, sie sind hier geboren oder als Arbeits-kräfte zugezogen und auch viele 
Menschen, die geflohen sind aus ihrer Heimat, ge-flohen aus Angst vor den Spitzeln der Machthaber, vor den tödlichen 
Waffen der Kriegsgegner. Manche haben sich auf den Weg in ‚das gelobte Land‘ gemacht, weil sie ihre Familie ernäh-
ren wollen und in ihrer Heimat dazu keine Chance haben, weil die Felder verdorrt sind oder weil die Arbeitsplätze sehr 
rar sind und der Verdienst nicht ausreicht für die ganze Familie.  
Jede und jeder, der hier in Deutschland lebt, sich hier aufhält, legal, geduldet oder auch illegal hat seinen Grund. Und 
alle sitzen sie in der großen Menge und hören Jesus zu wie er ihnen deutlich macht, dass sie geliebt sind, dass sie 
eine unantast-bare Würde besitzen als Kind Gottes. Es steht so auch in unserem Grundgesetzt: 
Die Würde des Menschen ist unantastbar so ist im Artikel 1 unseres Grundgesetzes festgeschrieben. 
 
Die Würde des Menschen und nicht die Würde des Deutschen! 
 
Die Lehre Jesu gilt für alle Menschen, die Lehre von der bedingungslosen Liebe  
Gottes zu einer jeden / zu einem jeden Menschen auf der Welt. Die Lehre davon, dass Gott uns als seine Geschöpfe 
eine unantastbare Würde geschenkt hat. Und dieses Geschenk ist niemandem abzusprechen. 
 
„Gebt ihr ihnen zu essen!“ oder „Gebt ihr ihnen, was sie zum Leben brauchen!“ 
 
Jesus macht es seinen Jüngern vor. Sie teilen miteinander die fünf Brote und zwei Fische. Und alle Anwesenden  
sehen es und bringen ihren Teil dazu, es wird so viel, dass alle satt werden, dass alle das bekommen, was sie zum 
Leben nötig haben. Und es bleibt sogar etwas übrig. 
 
Wenn jeder gibt, was er hat, dann werden alle satt! Dieser Text von Wilhelm Willms wurde vertont von Peter Janssens 
1976. Unzählige Male gesungen in den Jugend-gottesdiensten damals. Eine Aufforderung an uns, die wir hier in dem 
reichen Staat Deutschland leben dürfen. Geben was wir haben. Jeder. 
Da muss ich an Pfarrer Karl Lenfers denken, der als CAJ Kaplan in den 70er Jahren gesagt hat, dass es leichter ist, 
von 100 Leuten je 1 DM zu bekommen als von einem reichen Menschen 100 DM. Wir sehen und hören es bei jeder 
politischen Diskussion in unserem Staat: die Reichen verstehen es sehr gut, sich von den Armen zu ernähren und  
ihren Besitz zu mehren! Sie haben es nicht vom Ausgeben! 
Die Brotvermehrung erinnert uns an unsere Christenpflicht, miteinander das Leben zu teilen und niemanden dabei aus-
zuschließen. Wir dürfen uns dabei nicht hinter den Reichen verstecken! Und wir müssen uns vor denen in Acht  
nehmen, die Würde und bedingungslose Liebe für sich einfordern, aber beides den anderen nicht zugestehen! 
 
Das Evangelium dieses Sonntags ist auch ein Evangelium für eine achtsame Staatsform mit Rechten und Pflichten für 
alle, die hier leben, es zeigt auch den Nutzen einer gerechten Verteilung des Reichtums! 
 
Pfr. Michael Prinz 



 

Gottesdienstordnung 
 

Montag, 03.08. 
10.30 Uhr Insanto Seniorenresidenz: 
Wort-Gottes-Feier  
18.00 Uhr Pfarrheim Heilig Geist: Hl. Messe 
  
Dienstag, 04.08. 
09.00 Uhr St. Marien: Frauenmesse  
 

Mittwoch, 05.08. 
09.00 Uhr Pfarrheim St. Jakobus: Hl. Messe  
18.00 Uhr St. Vincentius: Eucharistische 
Andacht  
 

Donnerstag, 06.08. - Verklärung des 
Herrn 
07.30 Uhr St. Vincentius Stille am Morgen 
11.00 Uhr Alfred-Delp-Haus: Hl. Messe  
18.00 Uhr St. Johannes: Wort-Gottes-Feier  
 

Freitag, 07.08. Herz-Jesu-Freitag 
09.00 Uhr St. Vincentius: Hl. Messe, anschl. 
Rosenkranzgebet   
Die Hl. Messe um 18 Uhr in Herz-Jesu  
entfällt! 
18.00 Uhr St. Hedwig, Hünxe: Hl. Messe  
 

Samstag, 08.08. 
14.00 Uhr Herz-Jesu: Taufe  
15.00 Uhr St. Vincentius: Trauung  
Die Beichtgelegenheit um 16 Uhr in  
St. Vincentius entfällt! 
17.00 Uhr Pfarrheim St. Jakobus: Hl. Messe 
(Pfr. Fink) 
18.30 Uhr St. Vincentius: Hl. Messe 
(Pfr. Laslop) 
 

Sonntag, 09.08. 19. Sonntag im Jah-
reskreis - Hl. Theresia Benedicta vom 
Kreuz (Edith Stein) 
09.00 Uhr Herz-Jesu: Hl. Messe  
(Pfr. Laslop) 
09.30 Uhr St. Marien: Wort-Gottes-Feier / 
Thema: Gerechtigkeit 
10.30 Uhr St. Johannes: Hl. Messe 
(Pfr. Fink)   
11.00 Uhr St. Marien: Hl. Messe / Kroati-
sche Gemeinde 
11.00 Uhr Pfarrheim Heilig Geist:  
Wort-Gottes-Feier  
12.00 Uhr St. Vincentius: Hl. Messe / Kir-
chenchor St. Johannes (Pfr. Fink) 
14.00 Uhr St. Vincentius: Taufe  

 

 

 
 

Pfarrnachrichten 
 

Frauenmessen 
St. Marien-Kirche:   Dienstag, 04.08.26 um 09:00 Uhr 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
In den Sommerferien (bis 01.09.) bleibt das Pfarrbüro nachmittags  
geschlossen. 
 
Kleiderkammer St. Jakobus 
Die Kleiderkammer St. Jakobus ist vom 03.08. bis zum 30.08.26  
geschlossen. Wir wünschen allen schöne Sommerferien. 
Das Team der Kleiderkammer  
 
Mittagskonzert in St. Vincentius entfällt 
Am Freitag, 07.08.26 findet kein Mittagskonzert in der St. Vincentius-Kirche 
statt. 
 
Maria Himmelfahrt in St. Marien 
Die Gemeinde St. Marien lädt am Samstag, 15.08.26 um 17 Uhr zur Wort-
Gottes-Feier zu Maria Himmelfahrt herzlich ein. Im Anschluss gibt es noch 

ein gemeinsames Beisammensein bei Grillwürstchen im Pfarrgarten. 

 
Mariä Himmelfahrt und Kräuterweihe der Gemeinde Herz-Jesu auf dem 
Dudlerhof 
Sonntag, 16.08.26 um 10.00 Uhr auf dem Dudlerhof in Oberlohberg, Dicker-
straße 464, Dinslaken 
Seit 14 Jahren feiert die ländlich geprägte Herz-Jesu-Gemeinde Oberlohberg 
das Fest „Mariä Himmelfahrt“ in Verbindung mit einer Kräuterweihe. 
Dort in der Natur des Bauernhofes spürt und riecht man förmlich die Kraft der 
Pflanzen und Kräuter. 
Die Familie Dudler stellt dankenswerterweise ihr Anwesen für den Gottes-
dienst zur Verfügung. Die Scheune wird leergeräumt und von Mitgliedern der 
Herz-Jesu-Gemeinde festlich geschmückt. 
In diesem Jahr wird die Kräuterpädagogin Jutta Becker-Ufermann Heil-
pflanzen vorstellen, die oftmals unbemerkt an Feld-, Wald- und Wiesen-
rändern wachsen und deren Wirksamkeit gegen mancherlei Beschwerden 
den meisten Menschen unbekannt ist. 
Die Gottesdienstbesucher werden gebeten, kleine Kräutersträußchen zur 
Segnung mitzubringen. 
Die Grafenwalder Blasmusik wird den Gottesdienst musikalisch gestalten, 
Zelebranten sind Pfarrer Andreas Fink und Diakon Martin Berendes. 
Nach dem Gottesdienst lädt der Förderverein zu Grillwürstchen und -
Getränken ein. 
 
Kunst und Kultur 60+  
Donnerstag, 20. August 2026        
Eine Fahrt ins Münsterland 
09.00 Uhr             Abfahrt mit dem Bus vom Bhf Dinslaken nach Nottuln 
10.30 Uhr             Führung durch den Ort und die Kirche (1,5 Stunden) 
13.00 Uhr             Fahrt ins Stervertal, Mittagessen im Gasthaus Stevertal 
15.00 Uhr             Geführter Spaziergang durch Billerbeck mit  
          Kirchenbesichtigung 
Danach vielleicht noch Kaffeetrinken; gegen 17.30 Uhr Heimfahrt 

Kosten für Fahrt und Führungen: 30 €; Anmeldung bei Angela Fischer, 
Tel. 02064 55799 


